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Schöbendorf, 22. März 2011

Liebe Verbandsmitglieder,

ich hoffe, dass das Jahr 2011 für Sie alle bisher ein gutes Jahr war.

In wenigen Tagen ist es wieder soweit, dass wir uns zu unserer
Jahreshauptversammlung, dieses Mal am Niederrhein, zusammenfinden.

Zurückblickend auf fast drei Jahre Amtsausübung als Vorsitzender des VDJ e.V.,
möchte ich mich an dieser Stelle für die gute Zusammenarbeit bedanken.

Sicher ist noch nicht alles zur Zufriedenheit jedes einzelnen Züchters gewesen.
Insbesondere die Vermarktung von Zuchttieren, die nicht im eigenen Bestand
benötigt werden, stellte sich zeitweise äußerst problematisch dar. Teils liegt es an
den doch relativ großen Entfernungen zwischen Züchter und Interessent, oft
passen aber auch Nachfrage und Verfügbarkeit der gewünschten Tiere nicht
zusammen.

Unser Ehrenmitglied Ernst Sonntag-Büsing hat einmal gesagt: „Wer verkaufen
will, muss liefern, wenn die Nachfrage da ist, und nicht, wenn ich gerade Tiere
übrig habe“.
Wie wahr diese Worte sind, erlebe ich zurzeit bei der Bedienung der
Exportanfrage.
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Da wir Jerseyzüchter von Natur aus Optimisten und zuversichtlich sind, werden
wir, denke ich, in Zukunft auch auf dem Gebiet des Zuchtviehhandels erfolgreich
arbeiten können.

Am 8.und 9. April haben wir eine gute Gelegenheit, über all die Dinge, die uns
als Züchter bewegen, zu sprechen.

Ich wünsche mir zu unserer Mitgliederversammlung eine große Anzahl unserer
Verbandsmitglieder und auch einige Gästen begrüßen zu können.

Bis dahin verbleibe ich mit den besten Wünschen für eine erfolgreiche Arbeit auf
Ihren Betrieben

Ihr

Gebhard Rehberg
Vorsitzender
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Seit mehr als 40 Jahren mit den

zum Erfolg !

Jungtiere können jederzeit erworben werden.

Die erste 119.370 kg Milchkuh mit 7.360 kg Fett in Deutschland
kommt aus dieser Herde!

Besucher sind jederzeit herzlich willkommen.

Renate und Werner Lehmkuhl, Flatterdamm 45
D-28844 Weyhe-Melchiorshausen Tel.: 0421 - 80 32 53
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Betriebsreportage:

vor der Landwehr GbR, Hardensetten

vor der Landwehr GbR, Örtlingerort 7, 49196 Bad Laer-Hardensetten

Der Betrieb der Familie vor der Landwehr liegt in Hardensetten, in der Nähe von

Bad Laer im Landkreis Osnabrück. Josef (59) und Anni (53) vor der Landwehr

bewirtschaften den Betrieb gemeinsam mit ihrem Sohn Richard (26).

Der 1991 errichtete Boxenlaufstall, der mit Spaltenboden und Liegeboxen mit

Gummimatte sowie Ein-

streu ausgestattet ist, wurde

im Jahre 2004 zusätzlich

erweitert. Zurzeit werden

hier 80 Jerseys gemolken.

Die gesamte weibliche

Nachzucht wird aufgezo-

gen. Das Tränken der

weiblichen Tiere geschieht

nach der ersten Lebens-

woche per Tränkeautomat.

Ein sehr interessanter Aspekt ist, dass bei den geborenen Bullenkälbern eine

Rosé-Mast durchgeführt wird. Dabei werden die Bullenkälber bis zu einem Alter

von 6-7 Monaten gemästet. Sie haben dann ein Schlachtgewicht von ca. 100 kg

erreicht und werden anschließend von einer lokalen Schlachterei abgenommen.

Der Betrieb umfasst insgesamt eine LN von 45 ha, welche sich wie folgt

aufteilt:

In dem vor 20 Jahren errichteten

und zwischenzeitlich erweiterten

Boxenlaufstall werden derzeit ca.

80 Jerseys gemolken.
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- 12 ha Dauergrünland

- 6 ha Ackergras

- 6-7 ha Getreide

- 20 ha Silomais

Bei der Fütterung kommt ein Futtermischwagen zum Einsatz. Die Ration der

melkenden Kühe setzt sich momentan aus gleichen Teilen Mais- und Grassilage

sowie aus Eigengetreide, einem Soja-Raps-Gemisch und CCM zusammen.

Zusätzlich erhalten die Kühe leistungsabhängig ein 18/3 Milchleistungsfutter bis

max. 6 kg über Transponder verabreicht.

Bei der Bullenauswahl kommen vor allem dänische Vererber zum Einsatz. Die

Inhaltsstoffe spielen bei der Auswahl nach Auskunft von Richard von der

Landwehr eine große Rolle. Auch sollen die Kühe nicht größer werden. Daher

werden die dänischen Bullen bevorzugt und zum Beispiel keine amerikanischen

Vererber eingesetzt, die zwar oftmals eine hohe Milchleistung und viel Rahmen

vererben, allerdings in den Inhaltsstoffen die Kriterien des Betriebes nicht

erfüllen.

Eine weitere

bauliche Maß-

nahme wurde im

Jahr 2009 in

Angriff genom-

men. Ein 20er

Melkkarussell der

Firma Impulsa

konnte in Betrieb

genommen wer-

den, von dem die

Familie absolut

begeistert ist. Bis

dahin wurde noch
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in einem Doppel-5er Auto-Tandem Melkstand gemolken. Erwähnenswert ist,

dass das Melken im Karussell „halbautomatisiert“ geschieht, mit einem

sogenannten „Multilactor“, welcher von einer bayrischen Firma entwickelt

wurde. Hierbei werden lediglich die 4 Zitzenbecher vom Melker angesetzt, die

einzeln (ohne Sammelstück) bewegt werden können. Das komplette Reinigen

und Desinfizieren passiert automatisch nach jedem Melkdurchgang. Durch die

Flexibilität der Zitzenbecher ist es laut Richard vor der Landwehr auch absolut

unproblematisch, ältere Kühe mit etwas tieferen Euterböden zu melken. Das

gesamte Melken der 80 Kühe inkl. Reinigung des Karussells dauert nunmehr

nicht länger als 1 Stunde.

Die auf dem Betrieb produzierte Milch wird seit dem 1. Januar 2011 an die BMG

(Berliner Milch Gemeinschaft) geliefert, die ihre gesamte Milch auf dem

Spotmarkt verkauft. Als Auszahlungspreis ist der Durchschnitt aller

Auszahlungspreise deutscher Molkereien festgelegt. Somit gibt es zwar im

Bundesvergleich nie die höchsten Auszahlungspreise, allerdings auch nie die

niedrigsten.

Für die Zukunft ist die vor der Landwehr GbR also gut gerüstet. Mit den

baulichen Maßnahmen der jüngsten Vergangenheit wurde der Grundstein für

eine effektive Milchproduktion gelegt. Das nächste Ziel ist laut Richard vor der

Landwehr, die Herde mittelfristig auf über 100 Kühe aufzustocken.

Wir wünschen der Familie vor der Landwehr für dieses Vorhaben und für die

weitere Zukunft alles Gute!

Cord Hormann
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Schleswig –Holsteins
Jersey´s

aus dem

Hohe Milchleistungen mit viel Inhaltsstoffen

Herdenleistung 2009

6840 kg M. 6,67% F. 4,29% E. 749 kg F+E.

Familie Kiehne in

24229 Schwedeneck-Birkenmooer

Tel. 04308-1309 oder 351
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Swiss-Expo Lausanne

Großer Erfolg für VDJ-Mitglied Andrea Uhrig

Vom 13. bis 16. Januar fand in Lausanne die auch für ausländische
Beschicker offene Swiss Expo 2011 statt. Und sie war wieder einmal ein
großer Erfolg. Die überrragende Qualität der ausgestellten Tiere sowie die
großartige Atmosphäre und das einzigartige Flair machen Lausanne in den
Augen vieler Experten zum "Madison Europas".

Der Jerseywettbewerb wurde von dem bekannten amerikanischen
Preisrichter Mark Rueth (Rosedale Farms) gerichtet.

Andrea Uhrig, Mitglied im VDJ, konnte dabei einen großartigen Erfolg
erzielen. Mit der Signature-Tochter Avonlea Kendra feierte sie zunächst
den Klassensieg bei den Jungkühen, um dann bei der Auswahl zur
Gesamtsiegerkuh als Drittplatzierte sogar die Auszeichung "Honorable

Mention" zu erhalten!
Überdies wählte Mark
Rueth Kendra zur
zweitbesten Euterkuh
der Schau. Herzlichen
Glückwunsch!

Kendra
Klassensieger, Honorable Mention und

Reserve-Eutersieger
Zuchtleiter Dr. Diers überbringt Andrea

Uhrig die Glückwünsche des VDJ
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Hessens Zukunft in Alsfeld

Wichtige Plattform für die Rasse Jersey

Jahr für Jahr steigendes Zuschauerinteresse, die zentrale Lage in der Mitte
Deutschlands sowie die hohe Qualität der ausgestellten Jerseykühe machen
die traditionell am ersten Samstag im Februar stattfindende Verbandsschau
„Hessens Zukunft“ zu einem immer wichtiger werdenden Schaufenster für die
Rasse Jersey.

Die Qualität der in diesem Jahr ausgestellten fünf Jerseykühe wies ein bisher
noch nicht erreichtes Niveau auf! Dem Urteil des bekannten Preisrichters
Lambert Weinberg aus Niedersachsen stellten sich:

 Alexandra (v. Jamaica), Bes.: Behrend, Trendelburg
 Cindy (v. Senior), Bes.: Behrend, Trendelburg
 Evita (v. Brendon), Bes.: Scholz, Gersfeld
 Kendra (v. Signature), Bes.: A. Uhrig, Sulzbach
 Sissi (v. Kenai), Bes.: Behrend, Trendelburg

Bei der Entscheidung um den Sieg ging es schließlich um Kendra oder Cindy.
Wohl selten zuvor haben in Deutschland zwei Kühe von solch hoher Qualität auf
einer

In Alsfeld demonstrierten die
Jerseys eine außergewöhnlich

hohe Qualität
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Jerseyschau gegeneinander konkurriert! Schließlich siegte Kendra vor Cindy und
Sissi.

Der Preisrichter lobte schließlich diese Klasse auch in den höchsten Tönen. Vor
fast vollbesetzten Rängen sprach er von einer hervorragenden Werbung für die
Rasse Jersey.

Die Siegerin Kendra hatte bereits im Januar auf der europaweit offenen Swiss-
Expo in Lausanne hervorragend abgeschnitten und für viel Gesprächsstoff
gesorgt. Und in Alsfeld war sie nicht weit davon entfernt, bei der Auswahl des
Grand Champion der Gesamtschau ihren Kolleginnen von der Holsteinrasse die
Schau zu stehlen. „Vielleicht lag es auch nur an der ungewohnten Situation, dass
eine Jerseykuh den allerbesten Holsteins das Wasser reichen konnte, dass es
diesmal noch nicht geklappt hat“, so einer der Preisrichter nach der Schau.

Die Bedeutung der Schau in den Hessenhallen in Alsfeld kann für die
Darstellung der Rasse Jersey nicht hoch genug eingeschätzt werden. Umso

wichtiger ist daher die
Qualität und Präsentation
der ausgestellten Kol-
lektion. Ein ganz beson-
deres Kompliment und
großes „Danke schön“ an
die Aussteller Behrend,
Scholz und Uhrig!

Wie in jedem Jahr war der VDJ auch diesmal mit einem Ausstellungsstand,
gemeinsam mit WWS Germany, vertreten. Der Stand befand sich direkt am
Richtring, so dass er von den Zuschauerrängen aus sehr gut wahrgenommen
wurde. Dementsprechend fanden viele Besucher den Weg zum Stand, um sich,
bei einem kleinen Imbiss, zu informieren.

Sehr gut vorbereitet und
präsentiert:

die Jerseys auf der Stallgasse
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Kreistierschau in Kleve

Die traditionell alle 4 Jahre stattfindende Kreistierschau im Kreis Kleve wurde
am 28. August 2010 auf dem Gelände des Versuchsgutes der
Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen, Haus Riswick in Kleve,
ausgerichtet.

Als einziger Jerseyzüchter waren wir mit einer Kollektion von 5 Kühen dort
vertreten. Drei unserer Tiere waren erstkalbig, eine in der 2. und eine ältere Kuh
schon in der 5. Laktation.

Gerichtet wurden die Tiere von Herrn Alfons Heyen, bis 2009
Kreistierzuchtberater im Kreis Kleve, der seine Aufgabe hervorragend meisterte.
Vor vielen Rindviehzüchtern und –haltern, aber auch fachfremdem Publikum,
wies er ganz besonders auf die Herkunft, die herausragenden Zuchtnationen, aber
auch auf die besonderen Vorzüge der Jerseyzucht hin.

Michael Leurs mit Nina Andreas Leurs mit Fleur de Sel Marcus Niersmann mit Jenna

Reza Gaznavi mit Florina Arno Leurs mit Fleurkelia Gebhard Rehberg
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Dadurch, dass wir zwar vom Erscheinungsbild und den Zuchttieren her ein
einheitliches Bild boten, aber die Tiere aus verschiedenen Altersklassen kamen,
konnte er die Vorzüge durch die ausgestellten Tiere dem Publikum sehr gut
bildlich nahe bringen.

Nina, eine Q Handix-Tochter, mit bereits fünf Kälbern unsere älteste
Ausstellungskuh, überzeugte den Richter durch nach wie vor gute Beinstellung
und gesunde Klauen, bei gleichfalls hervorragendem, nicht zu großem Euter.
Vor ihr rangierte die Kuh Florina, eine Paul-Tochter. Eine weitere Tochter dieses
Bullen, unsere Jenna, wurde auf Platz 3 gesetzt.
Die Q Impuls-Tochter Fleurkelia erreichte den 2. Platz hinter der Lemberg-
Tochter Fleur de Sel (Lemberg ist ein Fyn Lemvig-Sohn aus eigener Zucht), die
zwar sehr eigensinnig war, aber sich dennoch an diesem Tage bestens
präsentierte.

Auch wenn am
Nachmittag einige
kräftige Regenschauer
herunter kamen, war es
eine schöne Schau mit
vielen netten und guten
Gesprächen am Rande.
Vielmals möchten wir
uns bei unserem
Vorsitzenden Herrn
Rehberg bedanken, der,
als wenn es eine

Selbstverständlichkeit
wäre, aus dem fernen Brandenburg extra anreiste und die Preise überreichte.

Arno Leurs

Jenna Fleurkelia Fleur de Sel Florina Nina
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Herzlich Willkommen am 9. April auf dem

Jerseyhof Leurs!

Beratung
Information
Zuchttierverkauf

Agrargesellschaft „Baruther Urstromtal“
mbH & CoKG Schöbendorf
Weg zum Kombinat 8
15837 Baruth/Mark

 033704 / 6 62 65
 agrarges.schoebendorf@t-online.de
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AGROMEK 2010
-

Nachzuchtbericht

Anlässlich der AGROMEK 2010 folgten 10 Teilnehmer der Einladung
unseres Partners VIKINGGENETICS zur AGROMEK nach Herning,
Dänemark. Nachfolgend die Eindrücke zu den gezeigten Nachzuchten.

DJ MAY 409505
Die gezeigten MAY-Töchter waren eher großrahmig mit ausgezeichneter
Brustbreite und sehr viel Rippentiefe. Im Fundament zeigten sich die Tiere mit
korrekt bis leicht gewinkelten Hinterbeinen. Voll und ganz bestätigen konnten

die May-Töchter den hohen Euterzuchtwert
ihres Vaters. Die Euter waren hinten sehr hoch
und vor allem breit aufgehängt, während die
Vordereuter durch sehr guten Bauchschluss
auffielen. Strichlänge und –platzierung waren
korrekt. Das Zentralband war sehr gut
ausgeprägt.

DJ ZUMA 409552
Dies war die wohl kompletteste Jersey-Nachzuchtgruppe. Eine sehr einheitliche
Gruppe, die weder im Typ noch im Euter Wünsche offen ließ. Gut mittelrahmige
Kühe mit guten Übergängen und ausgezeichnetem Milchcharakter. Die Becken
waren korrekt gelagert und von durchschnittlicher Breite. Seine Töchter zeigten
sich mit korrekt gewinkelten und sehr parallel gestellten Hinterbeinen.
Beeindruckend war die glasklare Knochenqualität in den Sprunggelenken.
Zudem zeigten sich die ZUMA-Töchter mit sehr guten Eutern. Im Hintereuter
sehr hoch und breit genug, die Vordereuter sehr fest und mit gutem Übergang in
die Bauchdecke. Die teilweise kürzeren Striche waren korrekt platziert.

Uwe Müller

DJ May-Tochter
von Michael Jensen



Jersey´s aus bester Zucht von

Konrad Schmitz
Tannenhof

54314
Vierherrenborn

Tel.: 06587/7255
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Die meisteingesetzten Jerseybullen 2010

Im Jahr 2010 wurden die folgenden Bullen am häufigsten verwendet:

Bulle Anzahl Portionen
USA

Dallas-PP (genomischer Jungbulle) 823
Eclipes-P 662
Plan (genomischer Jungbulle) 540
Fantom 534
Ray 292
Juan 274
Louie 2 197
Epic 158

Fantom – GESEXT – 234
Louie 2 – GESEXT – 192

Anteil gesextes Sperma-USA: 14,4 %

Dänemark
DJ Lirsk 252
DJ May 173
Q Impuls 161
Q Zik 132
JAS Hot 107

Q Zik – GESEXT – 174

Q Impuls – GESEXT – 33

Anteil gesextes Sperma-Dänemark: 14,2 %







 



 



 



 







































1www.vikinggenetics.com

WWS Germany GmbH
Fon 02505-939220 

info@wwsgermany.de

www.wwsgermany.de
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Die Auswahl von Viking Genetics 
mit dem Nordic Total Merit Index 
bedeutet bessere Fruchtbarkeit, 

weniger Mastitis und langlebigere 
Kühe. Eine wirklich profitable 
Wahl. Kurz gesagt, weniger 

Ärger – mehr Freizeit! Töchter-
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 – dänische Qualität par excellence

Q Zik – FYN Lemvig – SKAE Ide


